
er erste Schnee im Jahr ist im-
merwieder schön, aber so
richtig schönwird er erst

durchkleine blondeMädchen, die
nochansChristkindglauben.Das Feu-
er knistert imKachelofen, dakommt
dieKleine barfüßig die Treppe runter
getapptunderlebt um8Uhrneuer
Winterzeit unversehens einMysteri-
um.DerOktober-Regen, der vomHim-
mel fällt, geht andiesemSonntagmor-
genunter ihrenAugen langsam in
wässrige Schneeflockenüber. Sie steht
barfüßig imWintergartenunderlebt
den erstenSchneewie einWunderder
Natur.Weiße Flocken fallen. IhreAu-
gen sindgroß, undplötzlich sagt sie in
diesen trübenundhässlichenSonntag-
morgenhinein: „Heute kommtderNi-
kolaus!“ Sie glaubt das felsenfest und
pfeift auf denKalender. Für dieKleine
kommter schonheute.Und sie sagt
auchgleich,was sie sich von ihm
wünscht. „Einen ganz großenNikolaus
aus Schokolade!Undwaswünscht du
dir,Opa?“ – „IchwünschmirNüsse.“
„Nüssehat derNikolausnicht,“ sagt sie
und lacht denOpa aus.

D

GUTEN MORGEN

ErsterAnflug
vonSchnee

Ferrutius,Margarete

NAMENSTAGE

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Krankentransporte: (09 41) 19 222

(09 41) 19 777
ÄrztlicheBereitschaft: 116 117
GiftnotrufMünchen: (089) 19 240
Notdienst-Apotheken: Von heute, 8.30, bis mor-
gen, 8.30:

REGENSBURG. Gerade gut angekom-
men: Eine Delegation von 11 Lehrern
der Regensburger Sing- und Musik-
schule, darunter ihr Leiter, Wolfgang
Graef-Fograscher, landete amWochen-
ende in Uganda, um dort in den
Herbstferien einen Workshop in Jo-
seph Wasswas Musikschule IMLS
durchzuführen. Auch der Initiator des
Musikschul-Projekts ist vorOrt.

Doch die Instrumente, mit denen
sie die 200 jungen Schüler in Masaka
ab Montag eigentlich unterrichten
wollten, sind noch in Regensburg.
„Wir haben zum Beispiel 48 Anmel-
dungen für dieGeige, aber nur zweiVi-
olinen vor Ort“, bestätigte der Musik-
schulleiter. Der Container mit den ge-
sammelten Instrumenten sollte schon
seit Juni inAfrika sein.

Container ist noch nicht halbvoll

Was ist passiert? „Ich habe das etwas
unterschätzt“, sagte der Leiter des Pro-
jekts, Joseph Wasswa. Der Container,
der bei Aumüller Druck in der Hofer
Straße 17, Tor 7, steht hat eine Länge
von 40 Fuß. „15 Fuß sind belegt.“ Die
Regensburger haben nicht wenig für
die mittlerweile 815 Schüler des Mu-
sikschul-Projekts in Masaka gespen-
det: Wasswa zählt auf: Sieben
Klaviere, zwei Kontrabässe,
zwei Celli, über 100
Blockflöten und Quer-
flöten, 35 Gitarren, 16
Geigen, einige Blech-
blasinstrumen-

te, eine Musikanlage, dazu Noten, Bü-
cher und CDs. Aber es lohnt sich erst,
den Container auf die Reise nach
Mombasa zu schicken und von dort
über Land nachMasaka, wenn er halb-
wegs voll ist. 12 000 Euro kostet der
Transport alles in allem. Wasswa star-
tet deswegen einen neuen Aufruf der
Aktion „Instrumente für Uganda“.
„Vor allem Blechblasinstrumente sind
gefragt“,weißWasswa.

BeimWorkshop, der bis zum 5. No-
vember dauert, gilt es also, zu improvi-
sieren. Die Lehrer der Regensburger
Sing- undMusikschule haben auf Teile
ihres Gepäcks verzichtet, um Instru-
mente ins Land zu bringen. Für sie ist
es ein spannendes Pionierprojekt.
„Wahrscheinlich werden wir nach der
französischen Methode unterrichten“,
kündigt Graef an. Bei dieser Methode
sind alle Schüler der entsprechenden
Instrumentenklasse beisammen und
hören zu. Einer nach dem anderen
kommt zum Spielen dran. Die indivi-
duelle Spielzeit ist dadurch begrenzt.
Am Ende desWorkshops bekommt je-

der Teilnehmer eine Urkunde. Auch
die Regensburger Musiklehrer erwar-
tet ein großer Abschied. Der Bischof
von Masaka und der Bürgermeister
werden erwartet. MZ-Leser können je-
den Tag dabei sein. Wolfgang Graef-
Fograscher kündigte vor dem Abflug
an: „Wir werden in einem Blog auf der
Homepage der Mittelbayerischen Zei-
tungüber alle Eindrückeberichten.“

Feste Partnerschaft im Blick

Nach dem Workshop in Uganda soll
entschieden werden, ob die Sing- und
Musikschulen von Masaka und Re-
gensburg eine feste Partnerschaft ein-
gehen. Die Stadt Regensburg hat dazu
schon Grünes Licht gegeben. Sie bezu-
schusste auch die Reise der Regensbur-
ger Delegation. Die Voraussetzungen
der beiden Schulen können unter-
schiedlicher nicht sein. Die eine resi-
diert imHaus derMusik amBismarck-
platz. Bei der IMLSwird erst im Januar
mit dem Bau begonnen. Das Geld für
den ersten Stock ist da. Die Regensbur-
ger Schule hat 3600 Schüler, 72 Mitar-

beiter, vier Blasorchester, drei Streich-
orchester, einen Chormit 700 Kindern
sowie eine große Zahl kleiner Ensemb-
les. Die Schüler kommen aus 81 Län-
dern. InMasaka gehen 815 Schüler aus
einer Nation in die Musikschule. Für
sie ist es ein Sprungbrett in eine helle-
re Zukunft. Ihr Idol ist Landsmann Bo-
bi Wine (36), ein afrikanischer Popstar
„Ghetto-President“ und Politiker. Dem
wollen sienacheifern.

Was erwartet die Regensburger vor
Ort? Uganda gilt als eines der sichers-
ten Länder Afrikas. Dort beginnt gera-
de die Regenzeit. Tagsüber hat es ange-
nehme 25 bis 30 Grad, nachts um die
15Grad.Weil die Schulenochnicht ge-
baut ist, wird der Unterricht im Freien
stattfinden. Es gibt Zelte. „Im Notfall,
wenn es stark regnet, werden wir auf
die Kirche ausweichen müssen“, schil-
dert Wasswa mögliche Szenarien. Der
Lehrkörper ist im Hotel Brovad, dem
besten Haus der 70 000 Einwohner
zählenden Stadt untergebracht. Wass-
wa: „Dort übernachtet auch der Präsi-
dent,wenner inderRegion ist.“

AKTIONMusik-Work-
shop in Uganda: Elf Re-
gensburger Lehrer sind
vor Ort, die Instrumente
blieben hier. Der Contai-
ner wurde nicht voll.
VON HELMUTWANNER

Projekt hatte Problem am Start
JosephWasswa (links) mit Mitstreiterinnen an der offenen Türe des Containers. Die Aktion „Instrumente für Uganda“ wird verlängert. FOTO: JOSEPHWASSWA

Wolfgang Gra-
ef und Joseph
Wasswa
FOTO: STADTRE-
GENSBURG

BEI UNS IM NETZ
Einen Blog zumWorkshop in Ugan-
da finden Sie im Internet:
www.mittelbayerische.de/
regensburg

„
Wirhaben48
Anmeldungen für
dieGeige, abernur
zweiViolinenvor
Ort.“
WOLFGANG GRAEF-FOGRASCHER
Regensburger Sing- und Musikschule

UGANDA-HILFE

Benefizkonzert: Bei den Konzer-
ten imAudimax (Szenenfoto) gin-
gen 50000Euro anSpenden ein.

Sammelaktion:BisDezember
können dieMusik-Instrumente täg-
lich von 8 bis 20Uhr (Freitag bis 18
Uhr) bei DruckAumüller in der

Hoferstraße 17 abgege-
benwerden (an Tor 7
klingeln). Fürweite-
re Auskünfte gibt
es ein Kontakt-
telefon.Es lau-
tet (0941)
46373861.

So lange ist die längste Brücke im Re-
gensburger Stadtgebiet. Das ist die
Pfaffensteiner Autobahnbrücke. Die
zweitlängste ist die Schwabelweiser
Brückemit einer Länge von 521Metern.

ZAHL DES TAGES

539
METER

BEI UNS IM NETZ
Alle aktuellen Nachrichten aus Re-
gensburg und der Region sowie
Hintergründe, Bildergalerien und
Videos finden Sie bei uns :
www.mittelbayerische.de/
regensburg

WETTER

3° 12° 13°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

06.54 Uhr
16.56 Uhr
20.44 Uhr
11.55 Uhr
Vollmond

15%
2,9

27MONTAG, 29. OKTOBER 2018

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

REGENSBURG
RE01_WE

WETTBEWERB

Straßenmusiker zeigten
im Leeren Beutel ihr
Können.
SEITE 30

ANZEIGE

STORES REGENSBURG
Untere Bachgasse 12

Donau-Einkaufszentrum
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